
Information: Informationen sind brauchbare Daten
.

Wissen
: Wissen sind gespeicherte Daten .

Daten: Daten sind eine Reihenfolge räumlicher oder zeitlicher

physikalischer Signalen.

Vorteile analogen Daten Vorteile digitaler Daten

* Kontinuierliche Wertebereiche * effizientere Verarbeitung
* beliebige Genauigkeit

* Leichte Speicherung

* technisch oft einfachen * Genauigkeit gemäß Anforderung
realisierbar

Analoge Signale: Schallwellen, Temperaturen, Geschwindigkeit

Digitale Signale: Pixel; WLAN; HDMI-Sinal-



Fast alle Signale werden heutzutage digitalisiert; das hat den

Vorteil, dass man nur mit digitalen Signalen rechnen kann . Die

dadurch verlorene genauigkeit ist oft torelevan

* Quantisierung im Wertebereich

* Quantisierung im Zeitbereich

16 - Bit ADU.
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·Wir benötigen eine ADU von mindestens 7 - Bit

Bei einem Linearisierungsfehler sind die Abstände zwischen den

Abtastpunkten nicht alle gleich groß .

Aliasing ist ein Fehler der auftreten kann bei dem ein Signal
nicht eindeutig bestimmt werden kann. Ein Signal der doppelten
Frequenz beispielsweise ist ein Alias, es erfüllt die gleiche Punkte



der Abtastfrequenz. Um das zu verhindern wird das

Shammon-Theorem benutzt-

Frequenz: Fast >950Hz

Gesucht: Famax
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Fehler mit Unsicherheit: Famax = Flamax
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Die Selbstbezüglichkeit" ist die Basis der Funktionsweise eines

Computers. Selbstbezüglichkeit ist die Eigenschaft eines Systems sich

auf die Art und Weise zu steuern wie es betrieben wird zum

Beispiel ein Transistor

Nicht alle Daten sind Zahlen, doch sie haben die Möglichkeit in
Zahlen umgewandelt zu werden, mittels Zahlensystemen.


